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-1. Beschreibmy; 

Der Mobillcrat) T~ 445 DHE _der ~dmasch1nenfabr1k "7. November" 
,Craiova 1st mit einem zusätzlichen Antrieb der 1iydraUlikan18.ge _ 
duroh Elektromotor -ausgerUstet. 

Anstelle der B~las'tmasse ist ein Elektromotor mit angef1at)sch
ter Pumpetlltombination, enge,bracht. Der durc~ die ' PumPenkombination 
e!Zeugte ölstrom-wird ,über R6hr~ undsc~auchleitungen -in das 
Hydraulik system des TIH geleitet. Durch zusätz:j.iche RUckschlag
ventile werden die durch Diesel- und Elektr~motor aJigetl'1ebenen 
Pumpen gegeneinander gesichert. 
Der ElektroanschluB~asten j.:~t auf der linken Fahrzeugseite an der 
FahrerhausrUckwand außen angebracht. _ 
Der Ein- ~d Austaster sowie der Drehrichtungsschalter sind 
der Fahrerkabine angeordnet. 
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" Das im Elektroanschlußkasten untergebrachte La!iegerät ladet die , 
,Fabrzeugbatterie bei Elektrobetrieb- nach. 

Hydraulikpumpel! 
-Typ -
F8rdebnenge 
Nenndruck 

Typ 

F8idermenge 
- . 

Nenndruck 

Elektromotor 
Typ 
Nennleistung 
Nenn~ehzahl 

elektrischer Anschluß 

Länge Anschlußkabel 

2. / ' 

ZahrlradpUmpe PRD 2-224 ' DI 
23 dm3/min 
13,5 MPa , 

Zahnradpumpe PRD :32-21 ~ 
56dm3/min 
13,5MPa 

Drehstro~Asynchronmotor 

15 kW -
1440 min-1 

380 V, 63 A 

25 m' 

Die Hydrauli~an1agedes Mobillcranes TIH 445DH E ,kann wahlweise 
mit Elektro- oder Dieselmotor betrieben werden. Durch , den elek-
t -romotorischen Antrieb 'verändern sich einige der < im PrUf'bericht 
Nr. 783 ausgewiesenen PrUfergebnisse ~ ,Die nachfolgenden Ergeb- _ 
nisse wQrden an der Maschine Nr . 20001 -gemessen. 
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2. 1. Punkt lonsprUfung 

Die ermittelten W~rte fUr , die Gesamtmass~ und Achslastve~tellung 
sind der Tabe.lle 1 zu entnehmen. 

Tabelle '1 

Gesamtmasse und Masseverteilupg 

Gli!Samtmasse mit SchUttguhchalen 
davon Vorderachse 

.' 
Hinterachse 

5350 kg 

,3990 kg 
1360 kg 

100 ~/ 

75 % 
25 ~ 

Die ' Tellzeiten bei der AusfUhrung von Arbe i tsspiele,n im betriebs
. waImen Zustand sind in Tabelle 2 fUr die PrUfmaschine bei Diesel

und Elektroantrieb gegenUbergestellt. 

Tabelle 2 

Arbe i tsgeschwindigkei te.n und Tenzei ten 

Elektro
antrieb 

Die se l-
antrieb 

AntriebsdrehzJ!hl. 
14.40 min""1 1500 mln-1 
I 

Hubgeschwindigkeit m/s 0,64 0,67 
Senkgeschwindigkeit m/s 0,80 

Dre~eschwlndigkeit 
rechts radIs 0.49 

I links radis 0,40 

. AbstUtzung ausfahren 
links s 10,0 
recht's s 4,3 

_AbstUtzung einfahren 

0,80 

0.40 . . ' 
0,:33 

O,~9 

0,80 

0,58 ' 
0,48 

links s 6,0 8,2 5,2 
,-" 

rechts 2,4 . s 2,4. 1,7 

FUrdas Anheben einer Last von 650 kg (Knickarmzylinder ausgefah-, 
ren. Lastarmzylinder eingefanren) ergibt sich eine Hubleistwig von 
8,4 1,I:W. Zum .Absenken dieser Last ist eine Lei~tung von ,11,6 kW 
erford~rlich : 

Die beim Umschlag von Kies und Frischfutter erreichten' Umschlag
: leistungeri , in T1 bei Diesei- und Elektroantrieb sind, der Tabelle 3 ' 
zu entne~n. I 
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Tabelle 3 

Umschlaglei~tungen und Energieverbrauch 

Gutart Produktiv1 Utt Eiiergle-
1 .verbrauch 

t/h lDK/h 

Dleselantrieb -1 
"bei 1500 m1n Frischfutter 35 3,1 

Kies 107 3,2 

Elektroantrieb_1 
kWh 

b~i 1440 m1n Fr1sch:futter 34.4 0.57 
Kies 105.3 0,74 

2.2. EinsatzpiUfung 

Der E~satz erfolgte vorwiegend beim S1lage-. Getreide-. Heu-und · 
St~ohumschlag. 

Von insgesamt 314 Einsatzstunden wurden 137 Stunden mit Elektro
antrieb gearbeitet ·. 

Der HydraulikBlver~rauch be.trug fUr den Gesamteinsatz 198 1, der 
Dieselkraftstoffverbrauch 519 1. 

Während des Einsatzes./~raten folgende Schäden un.d Mängel auf: 
. . , I ." 

Reißen von Hydraulikleitungen, besonders in den RohrbBgen 
- . undichte I.,Btstellen an den Leitungsanschllissen 
- Hydraulikschläuche am D~iwegev~~til geplatzt 

(Hydraullkschlä,uche sind zu kurz) 

- Einsatz· von Hydra.ulikanschlUssen mit unterschiediichem Gewinde 
(26x1,5 mm und 27X2 mm) 

-Batterlezugängllchkeit ist durch Anordnung des 'Elektromotors 
nicht gewährleistet 

. Der Aufwand fUr das Auslegen und Einrollen von 25 m Elektrokabel ""e 
beträgt : in Abhängigkeit· von den Einsatzb.edingungen· bis zu 3 Minu-
ten. 

Die installierte Heizung wird den Forderungen der TGL 30120/09 
nicht gerecht. ·Bei Außenlufttemperaturen von ._) oe wurden Innen
t~mperat~en von +4 oe in Kopfhöhe und+3 oe in FußMhe ge~ssen. 
Der äquivalente · Dauerschallpegel beträgt 76 d:s(AS). 
Die mechanischE!]. GanzkBrperschwingungen" beim ~bei hzyklus betragen:' 
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RUcken/Brust 
SChUlter/Schulter 

Kopf/Ii'uß 

0,36 m/s2 

0.20 m/s2 

0,22 'mts2 

In der Ste111mgnahme der Schutzgl1tekommisB1on wird -darauf 'hinge

wiesen. daß mit der Einstufung "Arbeitssicherheit gewährleistet" 

zu ~echnen ist. wenn die Hinweise der Sc~utzgatekomm1ssion beach
tet werden. 

Seitens des Staatlichen, Amtes fUr Technische Uberwachung wird der 

PrUfmaschine eine ' ZUlassung zur Dauerinbetriebnahme erteil~. FUr , 
die TypzulEissußg ist vor einem Serienimport e'ine endgUltige Begut
achtung durch das Staatliche Amt fUr Technische Uberwachungund 

die SchutzgUtekommission erforderlich. 

3. .AuswertUl}ß 

Der Mobilkran TIH 445 DH Eist, fUr den Umschlag von lahdwirtsch~ft
lichen GUtem einsetzbar. wenn die Ladearbeiten vorwiegend an einer , 

Umschlagstelle erfolgen. Voraussetzung ist. daß an der Umschlag~ 

, stelle ein entsprechender Elektroenergieanschluß vorhanden ist . " 

'Die , Tellzeitenund Umschlagleistungen weisen in Abhäng,igkeit von 

der Antriebsart keine Unterschiede auf. 

Bei häufig wechselndem Umschlagplatz ist der Elektrobet'rieb wegen 

der notwendigen Vorbereitungs- und Abschlußzeiten (Kabel aus- und 
einrollen} nicht effektiv. , 

Bei einer durchschnittlichen Einsatzzeit des :;lektroantriebes von 
2 Stunden je ' Tag k~nnen ca. 6 ' 1 DK' eingespart werden. Daraus er

gib.t sich bei einem täglichen Einsatz eine Einsparung von ·ca. 

2000 1 DK je Jahr. 

Die Grenzwe~te für die Parameter Lärm Und mechanische Ganzk?rper
schwingungen werden eingehlilten. 

Die Kabinenheizung ist zu verbessern. 

Die Zugänglichkeit zur Batterie ist zu gewähXleisten. 

Die z,ahlreichenAusfälle, von Hydl"aulikleitungen und. anderen Hy

draulikbaugruppen bestätigen die wiederholten Feststellungen, daß 

besonders ' FertiguIigs- und ,ri.aterialfehler die Ursache für eine , 
upzUreichende Zuverlässigkeit , der Maschine sind. Durch Erh~hung 

der Fertigungsqualität und Ve-rbesserung der Fertigungskontrolle 
muß eine entscheidende Verbesserung der , Einsstzsicherheit der 

5 



betroffenen BaugrUppen erreioht werden. 

4. Beurteilung " 

Die ~f11Ugke1t" der Beurtell\UIg flb'" 4en Mobilk:ran Tm 445 DH 
"ieeienet für den " B~sats in der Landwirtsohaft &Ir DDR" wird 
auf den J4obilk:ran !IR 445 DR B erweitert. 

Der Elektroantrieb hat .iCh bei staUonärem Betrieb de. Lader. 
bewKhrt. Die 8t 5ranf!n~ske1t, besondera der H7clraul1kanlage, "" 
iat unverändert hoch. 

Potsdall-Bornim; den 27.8.1987 

Zentrale PrUste ne für Landte.chnik 

gez. Gar. \ 

Dieser Bericht wUrde bestätigte 

lerUn, den 26. Oktober 1'987 

ge ... Simon 

MiniSterium für Land-, .:Porst
und NahrungsgUterwirtschaft 

" 
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Bei WeiterveiWendung der Prüfungsergebnisse ist die Quellenangabe er- • 
forderlich . 
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